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Anderung der Deponie-Verordnung, Stellungnahme des V18

Sehr geehrter Herr Dr. Surkau,

fir die Gelegenheit, eine Stellungnahme zur Anderung der Deponie-Verordnung abge-
ben zu dirfen, mdchten wir uns bedanken. Als Sachverstandige und Untersuchungs-
stellen im nachsorgenden Bodenschutz sind wir regelmafig auch mit Abfalluntersuchun-
gen beschaftigt. Die Planung und Durchfihrung der Probenahme gehoért zu den Kern-
kompetenzen unserer Mitglieder. Daher legen wir den Fokus unserer Stellungnahme auf
den Anhang 4, Vorgaben zur Beprobung.

In diesem Anhang 4 ist unter 1. Fachkunde und Akkreditierung geregelt, dass die Pro-
benahme von fachkundigen bzw. sachkundigen Personen durchzufihren ist, und die
Probenuntersuchungen von nach DIN EN ISO/IEC 17025, Ausgabe August 2005, 2. Be-
richtigung Mai 2007, Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Prif- und Kalib-
rierlaboratorien'; akkreditierten Untersuchungsstellen durchzufiihren sind.

Diese Formulierung kénnte zu dem Missverstandnis fihren, dass die Fach- bzw. Sach-
kunde alleine ausreicht, um Proben fir chemische Abfalluntersuchungen zu entnehmen.
Die Kompetenz fir Probenahme in Verbindung mit einer darauffolgenden Prifung ist
aber in der DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 geregelt. Das bedeutet, dass der fachkun-
dige Probenehmer in das Qualitdtsmanagementsystem eines Labors bzw. einer Unter-
suchungsstelle eingebunden sein muss. Das steht im Einklang mit dem Fachmodul Ab-
fall der LAGA, wonach fir die Probenahme vor Ort Personen zu beschaftigen sind, ,far

" Veraltet! Aktuelle Fassung: DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03
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die auf Grund ihrer Qualifikation (Beruf, Tatigkeit) und entsprechender regelmafiger
Schulung im Bereich Probenahme (mind. alle 5 Jahre) die Kompetenz zur Durchfihrung

der Probenahme durch die Untersuchungsstelle nachgewiesen werden kann.*“ (Fachmo-
dul Abfall, Teil Il Verfahren zur Ermittlung und Kontrolle der fachlichen Kompetenz). Die
Untersuchungsstelle fuhrt die Probenahme also durch. Handelnde Person ist der fach-
kundige Probenehmer der Untersuchungsstelle.

Die Forderung, dass ein Probenehmer in ein Qualitdtsmanagementsystem eingebunden
sein muss, steht im Einklang mit den Anforderungen an die Probenahme und Untersu-
chung anderer Umweltmedien (Trinkwasser, Boden). Auch im Sinne einer Harmonisie-
rung schlagen wir daher folgende Formulierung vor:

,Die Probenahme ist von einer nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 oder DIN EN
ISO/IEC 17020:2018-03 akkreditierten Untersuchungsstelle durchzufihren oder von
einer Untersuchungsstelle, die nach Regelungen der Ldander fiir die Probenahme
von Abfille gem. LAGA PN98 notifiziert ist, zum Beispiel gemadaB dem LAGA-
Fachmodul Abfall oder dem LAGA-Fachmodul Boden und Altlasten. Die von der
Untersuchungsstelle eingesetzten Probenehmer missen Uber die zur Durchfiihrung
der Probenahme erforderliche Fachkunde verfligen. Die Fachkunde kann durch quali-
fizierte Ausbildung (Studium etc.) oder langjahrige praktische Erfahrung jeweils in
Verbindung mit einer erfolgreichen Teilnahme an einem Probenehmerlehrgang nach
PN 98 nachgewiesen werden. Fur die Entnahme von Proben bei der Anlieferung von
Abfallen auf Deponien ist dagegen Sachkunde beim Probenehmer ausreichend. Die
Sachkunde kann durch eine erfolgreiche Teilnahme an einem Probenehmerlehrgang
nach PN 98 nachgewiesen werden. Fir die Probenahme ist zusatzlich zum Fachkunde-
oder Sachkundenachweis stets eine abfallartenspezifische Einweisung des Probeneh-
mers durch das akkreditierte Labor erforderlich. Die Unterzeichnung des Probenah-
meprotokolls darf nur durch Fachkundige erfolgen.*

Die Offnung fiir die Notifizierung nach Regelungen der Linder entspricht dem Fachmo-
dul Abfall der LAGA. Nach unserer Kenntnis fihrt derzeit noch kein Bundesland Notifi-
zierungen auf der Grundlage des Fachmoduls Abfall durch. Es gibt aber bereits jetzt
bundesweit 62 Untersuchungsstellen, die auf der Grundlage des Fachmoduls Boden und
Altlasten fiir die Probenahme von Feststoffen notifiziert sind? Im Bereich des Fachmo-
duls Boden und Altlasten hat sich die Notifizierung, wie sie zum Beispiel die Landes-
umweltdmter in Bayern und Nordrhein-Westfalen durchfihren, in der Praxis bewahrt.
Die oben genannte Anforderung fihrt zur wichtigen Harmonisierung der Anforderun-
gen in den Bereichen Bodenschutz und Abfall.

Die DIN EN ISO/IEC 17020 regelt die Anforderungen an Inspektionststellen. Die Inspek-
tion verbindet die Priifung einschliellich Probenahme mit der Bewertung und bildet
damit die tatsdchliche Praxis der Untersuchung und Bewertung von Abfallen ab.

Fach- bzw. sachkundige Probenehmer, die nicht Mitarbeiter eines Labors bzw. einer
Untersuchungsstelle sind, kénnen durch vertragliche Regelungen in das QM-System der
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akkreditierten bzw.notifizierten Untersuchungsstelle eingebunden werden (s. Fachmo-
dul Abfall, Teill I1.).

Mit freundlichen GriRen

signiert | Klaus Bucherl | 18.12.2019 ; ﬁ——'\ %

K. Blicherl

Jorg Weindl
Vorsitzender V18

Stellv. Vorsitzender V18

Seite 3 von 3



		2019-12-18T16:23:31+0000
	Klaus Bücherl




